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Kranz  Schicke ! in Obsrlahnßein

SoMkStM. IH 14. Stitj 1918. Für die Schrittleitung verantwortlich
Eduard Schicke ! in Sberlatmstei» rs. Mp.«,.

Amtliche Sekmmt» »m » « Gü

Betr .: Lehrkurse sür Instandsetzung von Schuhwerk.
In letzter Zeit ist die Frage der Ausführung von Aus-

befsernngsarbeiten an getragenem Schuhwerk außerordent¬
lich schwierig geworden . Es wird darüber geklagt, daß e?
nicht möglich sei, von den Schuhmachern die Fertigstellung
von Ausbesseruttgsarbeiten zu erlangen . Diese Erscheinung
beruht wesentlich darauf , daß das Schuhmacherhandwerk
sich mit der Verarbeitung von -Ersatzstoffen noch nicht recht
hat befreunden können und aus reichlichere Lederzuweinm-
gen hofft. Die für die Versorgung der Zivilbevölkerung
verfügbaren Bodenledermengen sind nach Mitteilung der
Perteilungsstellen indessen so gering , daß nur noch ver¬
schwindende Lederzuweisungen an das Handwerk erfolgen
können. Die Klagen über mangelhafte Haltbarkeit der
Ersatzsohlen uiw> beruhen , wie sestgestellt, fast immer aus
Fehlern bei der Verarbeitung . Um allen Schuhmachermri-
stern des Kreises, die Möglichkeit zu geben, sich über die
zweckentspreckstüde Peraröxitstng der Ersatzstoffe zu unter¬
richt.. .-, sollen von Kreiswegdn besondere Lehrgänge einge¬
richtet werden , in denen eirt ist Berlin 'besonders ausgebil¬
deter Schnhmnchermeister die Leitung übernimmt.
- Diese Lehrgänge findest wie folgt statt:
1. ^Montag , den 18. und Dienstag , den 19. März 1918

in Oberlchnstein (Hotel Stolzenfels ) ;
-2 . Mittwoch,' den 20 . und Donnerstag , den 21. März

st . 1913 in St . Goarshausen tNassauer Hof) ; j|
■3. Freitag , den 22 . und Samstag , den 23 .*März 1918.

in Nastätten (Hotel Lang ),
täglich von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags mit
entsprechender Mittagspause . »

Leiter ist der Schuhmachr rmeister Krebs aus Overlahn-
stein.

Bei d,n Wichtigkeit der Sache lade ich die Herren Schuh¬
machermeister des Kreises zur Teilnahme an einem der oor-

, bezeichnet.n Lehrgänge hierdurch ein . Die Teilnahme kann
an dem .-.turinsorte erfolgen, welcher dem Wohnort der
Feilnehmer am nächsten liegt.

st Werkzeug und Lederabfälle sowie Ersatzstoffe sind mit-
znbringen . ,

Um den Teilnehmern die Beteiligung zu erleichtern,
wird ihnen für Zeitversäumnis und Auslagen eine Ent¬
schädigung von 6 cM  pro Tag und Ersatz der Fahrauslagen
3. 'Klasse gewährt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
Vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und
ans die Teilnahme der dortigen Schuhmachermeister an ei¬
nem der Lehrgänge hinzuwirken , die in derem eigenem In¬
teresse und dem der Gemeinden liegt.

St . Goarshausen , den' 11. Mäxz 1918.
Der k. Sandrat.

1t . W » lff,  Asgisrrrntzsrat.
An die Herren Führer der Jugendkompanien des Kreises.

Der Herr Vertrauensmann für die M . I . V . General
Schuch, Exzellenz, beabsichtigt in nächster Zeit einen zwei¬
tägigen Führerkursus in Coblenz abzuhalten und zwar für
die Kreise Untenoesterwald , St . Goarshausen , Rheingau.
Es werden unter Anlehnung an Borträge einige wichtige
Punkte der Militär -Vorbildung besprochen werden . Gleich¬
zeitig finden Vorführungen von Jugendabteilungen statt
zur Einführung in die praktische Arbeit der Führer . Als¬
dann soll noch eine Vorbesprechung des auszutragenden
Wettwehrturnens stattsinden . Im Hinblick auf die große
Wichtigkeit dieses Kursus mache ich alle Führer darauf auf-
«lerksam und bitte um zahlreiche Beteiligung . Besondere
Schreiben werden den einzelnen besonders' zugehen und
bitte ich, mir möglichst bald die Namen der Teilnehmer
au zu geben.

Der Kreisjugendpfleger.

Der tsßrs &erH t.
WTV. (Amtlich.) Großes Hauptquartier.

13. März , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

In vielen Abschnitten lebte am Abend der Artillerie¬
kamp- auf. Die Erkundungstätigkeit blieb rege.

Bei der Abwehr eines belgischen Vorstoßes östlich von
Nieuport nahmen wir einen Offizier und 30 Mann gefan¬
gen. Eigene Unternehmungen östlich von Zonnebeke und
südwestlich von Fromelles brachten 23 Engländer und Por¬
tugiesen ein.

In der Champagne stürmten westpreußische Kouipa-
nien n"ch Feuervorbereitung die sranzösischenGräben nord¬
östlich von Prosnes und kehrten nach Zerstörung der feind¬
liche» Anlagen mit 90 Gefangenen in ihre Linien zurück.

Starke Erkundungstätigkeit in der Lust führte zu hef¬
tigen Kämpfen. Wir schossen gestern 19 feindliche Flug¬
zeuge und 2 Fesselballone ab.

Rittmeister Freiherr von Richthofen errang seinen 64.
»nd Leutnant Freiherr von Richthofen seinen 28. und 29.
Lustsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen stehen

vor Odessa.
Mazedonische Front . " . :

Bei Makovo und im Cernabogen hielt seit einigen Ta¬
gen die durch einen eigenen erfolgreichen Vorstoß hervor -»
gerufene erhöhte Feuertätigkeit .der Franzosen auch gestern
an.

Von der italienischen Front nrichts Neues.
Der Erste Genrratquartiermeister : L u d e n d o r f s.

9eßsrresHyxÄscker  TffseLb -L <
WTB . Wien,  13 . März . Amtlich wird verlautbart - '
Oesterreichifch-ungarifche und deutsche Truppen stehen '

vor Odessa. . ^ ,, ' '
In Venetien griffen 2 österreichisch-ungarische Kampr-

stasfeln zur Vergeltung der feindlichen Luftangriffe den
italienischen Flugplatz nordöstlich von Mestre an . Bier
feindliche, startbereite Jagdstaffeln würden überfallen und
aus 300 bis 5Ö Meter Höhe mit Bomben beworfen und .
uüter heftiges Maschinengewehrfeuer genommen . Eine _
italienische Flugzeughalle stürzte ein. UnKerr Flieger '
kehrten vollzählig zurück und bombardierten aus der Heim- '
fahrt noch Trevi 'so und feindliche Gräben an der Piave.

An der Tiroler Front besiegte Oberleutnant Linke den
20. Eigner im Luftkamps.

' . De r Eh es des G t n e r a ! st a b s.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin,  13 . März . (Amtlich.) Neue Unterseeboots- .

erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: 19 500 BRT . ;
Unter den versenkten Schissen befand sich der .englische be-
waffnete Dampfer „Rockpooi" (4502 BRT .), der 0000 ^
Tonnen Gerste u. 615 Tonnen Stahlbarren geladen hatte , !
Der Kapitän des Schifes wurde gefangen eingebracht. 2 ,
weitere 5000 BRT . große Dampfer wurden vor dein Weit- j
ausgaug des Aermelkanals versenkt, davon einer wahr - ;
scheinlieh amerikanischer Nationalität, ' aus einem einlau - .
senden, stark gesicherten Geleitzuge heraus.

Der Chef des Admiralstabes der Marine , t

Titern nibdergemetzelt , 42 andere Muselmanen in ihren
Häusern schwer verwundet ansgefunden wurden . Unter den
Ermordeten befanden sich Mädchen , denen man , nachdem
man sie vergewaltigt hatte , die Lungen herausgerissen und
an Mauernstausgehängt hatte . Andern hoffenden Frauen
hatte man den Leib ausgeschlitzt, und die Gehirne hingen
aus den Schläfen von Kindern Henaus und Männer hatte
man mit Benzin verbrannt.
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Hindenburg und Hertling beim Kaiser.
(Amtlich.) Berlin,  13 . März . S . M . der Kaiser

und I . M . die Kaiserin sind gestern vormittag in Berlin
eingetrosfen. Seine Majestät empfing nach seinem Ein¬
treffen den Generalfeldmarschall von Hirrdenburg und an¬
schließend den Reichskanzler Graf von Hertling zum Vor¬
trag . Später nahm dev Kaiser den Generalftabsvortrag
entgegen.
DieffrischenSinnseiner verlangen Abtrennung vonEngland

Amsterdam,  14 . März . Freemans Journal be¬
richtet, daß der Führer der Sinn -Feinbewegung de Balera
erklärte, Irland habe durch die Entsendung der irischen
Partei in das englische Parlament , wo diese Partei unter
Englands Einfluß verdorben und dadurch wiederum die
irische Nation ungünstig beeinflußt worden sei, seine cha¬
rakteristischen nationales , Eigenschaften eingebüßt , und
zum guten Teil eine Folge dieser 'Politik war , daß Irland
zur Sklaverei erniedrigt wurde . In dieser Weltkrise er¬
kläre die Sinn -Feiner -Partei vor der ganzen Welt , daß
das irische Volk nur durch eine vollständige Abtrennung
von England befriedigt werden könne. — Wilson verkün¬
det das ' Selbstbestinlmungsrecht aller Nationen . Aber so
lange Irland seine Freiheit nicht wiederpr lange , werde
Wilson nicht imstande sein, zu beweisen, daß Amerika im
Interesse der kleinen Nationen in den Krieg ging , und daß
England in der Tat Irlands größte Hoffnung sei.

Von der Palästinasront.
K o n st a n t i n o p e l , 12. März . Tagesbericht : An

der Palästinafront herrschte, abgesehen von schwachem Ar¬
tilleriefeuer , Ruhe . Die am 9. März bei Tagesanbruch
beginnenden feindlichen Angriffe , die fast ohne Nnterbrech-
nng bis zum 10. März spät in die Nacht hinein dauerten,
wurden durch die heldenmütige Abwehr unserer Truppen
abgeschlagen. Der augenscheinlich vom Feinde angestrebte
Zweck des Durchbruchs an der Straße Jerusalem— Nablus
scheiterte.

Armenische Greuel.
Konstantinopel,  13 . März . Die Agentur Milli

berichtet über neue Einzelheiten der armenischen Greuel:
Einer unserer Kommandanten , der sein Quartier in einem
Dorfe 28 Kilometer östlich Erzerum aufgeschlagen hatte,
meldet, daß in diesem Dorfe 278 Muselmanen von Arme-

Oberlahnstein , den 14. März.
(!) Turnerisches.  Wie uns mitgeteilt wird , hat

die hiesige Turngesellichaft , deren Halle nicht mehr als Ge-
sangenew-Nnterkunstsraum dient , mit dieser Woche den
Turnbetrieb wieder arffgenommen . Die Turnstunden tol¬
len nun wieder DienNags und Freitags abends SV2 Uhr
stattfinden . Da die Gesellschaft es nicht allein ihren Ver¬
einsangehörigen , sondern allen jungen . Leuten , .ob sie ei-

' et, an den
tvenn recht
en. Kosten

Die Ersatz-
mg unserer Fußbekleidung sind ge-

Bringt man aber heute seine Stiefel
chuhmacher, so muß man , wenn er überhaupt zur

Reparatur bereit ist, 4—6 Wochen warten , bis man seine
Schrche wredersieht. Und watzan liegt das ? — Die Verar¬
beitung' der Ersatzstoffe sagt dem Schuhmacher n̂icht zu und.
er vertröstet föine Kunden immer wieder aus den Zeitpunkts
wo das erwartete Leder eintrifst . Darüber kann es aber
unter Umständen Herbst und wieder Winter werden Des¬
halb ist es .zu begrüßen , daß unsere rührige Kreisbehörde
Lehrkurse fiir Schuhmacher eingerichtet hat , über die das
Nähere eine Bekanntmachung in dieser Nummer mitteilt.

: : Richard Strauß - Abend.  Am nächsten
Montag , .tzen 18. März , abends 814 Uhr , findet im Kasino
ein Richard -Slrauß -Abend statt , veranstaltet -von ersten
Mitgliedern des Wiesbadener Hostheaters . Nach den uns
vorliegenden gläuzentzen Kri -likeu ist ein außerordentlicher
Kunstgenuß zu erwarten , so daß wir nicht verfehlen möch¬
ten, auf den Abend bejonders hi , mweisen . lieber einen
Strauß -Abend der Künstler schreibt die „Fuld . Ztg ." : Der
Baritouist der Königl . Hosoper in Wiesbaden , Herr Nikola-
Geiße-Winkel, lang ' mit' prächtiger schmiegsamer Stimme,
den Gehalt der Lieder musikalisch voll erfassend und aus-
schöpsend. In dem Hofschauspieler Walter Zollin lern¬
ten wir einen Rezitator kennen, der durch die innige , warm
empfundene Art seines Vortrags die Zuhörer zu lebhaftem
Beifall hinzureißeff verstand . Die Begleitmusik von Ri¬
chard Strauß spielte Herr Walter Fischer aus Mainz , der
auch die Lieder gegleitete, mit einer Feinfi '-hligkeit, wie sie
nur dem ausgereisten Künstler eigen ist. — Im Anschluß
hieran sei ausdrücklich bemerkt, daß dieser Strauß -Abend
keine 'Veranstaltung der Kasinogesellschaft ist. Es hat je¬
dermann , wie ja auch a>-s dev«Anzeige zu ersehen ist, Ein¬
tritt . Kartenoorverkaüf in der Papierhandlung Schickel.

Niederlahnstein , den 14. März.
§§ lieber das Verhalten bei Fliegerge-

f a str erläßt der Mainzer Oberbürgermeister folgende
Mahnung : Mitbürger ! 1. Bleibt in den Häusern ! 2. Wer
si chim Freien auf der Straße befindet , trete in das nächft-
gelegene Haus ! Unterstandsräume sind in den durch An¬
schriften kenntlich gemachten Häusern vorgesehen ! 3. Steht
nur an inneren Wandflächen ! 4. Oefsnet die Fenster , da¬
mit nicht durch Scheibensplitter Verletz,-ngen entstehen!
5. Stellt die Gasleitungen — aber in jedem Stockwerk für
sich— ab! 6. Jeder begebe si chsofort in den Kellerraum!
7. Seht ja nicht aus den .Fenstern oder Türen hinaus ! 8.
Fahrzeuge halten ! Fahrgäste aussteigen und in den näch¬
sten Häusern und Kellern Schutz suchen! 9. Folgt den
Weisungen der Sicherheitsorgane ! 10. Bleibt ruhig !"

Braubach , den 14. D-ärz ..̂
) !( Leich enländung.  Gestern wurde e ne

Leiche eines etwa 6 Jahre alten Knaben geländer. Der¬
selbe hatte blondes Haar , blaue Augen und war bekleidet
mit blau gestrickter Hose mit blauem Leibchen, blangrüne«
Sweater , schwarzen Strümpfen und schwarzen Schoben.

8 Cwub , 12 . März . Am Sonntag Ivurde unser 'd --
tens der evang . K-Mhengemeinde gewählter Pfarrer Herr
D r . Michel au ^ Märzhausen seitens des Herrn Dekan
Schmidtborn in Weisel in sein neues Amt eingesührt.
Möge er es zur Zufriedenheit und zum Segen der Ge¬
meinde recht lange verwalten.

. c. AusdemKreis. Von den Funktionen .alö Ge¬
schworene bei der bevorstehenden Tagung des Schwur - »



Cal)nfteiner ra - eblott. KreUbtott für den Kreis St. Soaeshause ».
richtS sind aus ' ihren Antrag folgende Herren entbunden
worden : Metzger Heinrich Fuchs N (Caub ) ; Esimbahn-
Sekretär a . D . Quack «Lamp ) -. Kaufmann Albert Hannes-
s-en (Braubach ) . _

iias Hak n*l kern. !
Niederspay,13.  März . In der Nacht von Mitt¬

woch auf Donnerstag hat eine abgefeimte Diebesbande m
unserem Orte ungestört ihr Wesen getriebew Es wurden
vier Häuser besucht und dabei iielen der Bande schuhe,
Kleidungsstücke, Geld, Hühner , Kartoffeln und wnst man¬
cherlei in die Hände . Es dürfte sich um ein und dwselben
Gauner handeln , die vor etwa 14 Tagen im Nachbarort.
Oberspay aus drei Ställen 4 Ziegen gestohlen und in un¬
mittelbarer Nähe abgeschlachtethaben . Es wäre zu wün¬
schen, daß durch vermehrte Wachsamkeit die Festnahme der
Diebe ermöglicht würde.

Limburg.  Die Lieferungsgenosienschast für das
Schneiderqewerbe für die Kreise Limburg , Ober - und lln-
terlahn , Ober und Unterwesterwald , Westerburg , Dill uno
Biedenkopf hielt im Deutschen Haus hier ihre Generalver¬
sammlung ab, die von über 60 Mitgliedern besticht war.
Die für das Bekleidungsamt des 18. Armeekorps angefer¬
tigten Uniformstücke erbrachten den Genossen 120 000 ->«
an Arbeitslöhnen.

Hanau,  12 . März . Wieder eine Schaffnerin totge¬
fahren . Gestern Nachmittag wurde eine hier statwnrerte
Zugschafsnerin auf der hiesigen Station in Ausübung rh-
As Berufs von dem Personenzug Nr . 802 Bebra -Frank¬
furt überfahren irnd getötet ——
► Diedenhofen  In der Nähe von Ueckingen wur¬
den auf offener Strecke arbeitende junge Mädchen von ei¬
nem Zug erfaßt , wobei 4 Mädchen getötet wurden.

B i e l e f e l d , 12. März . Bor den Augen der Eltern
tödlich abgestürzt ist in dem benachbarten Ummeln -in
Flieger Der 20jährige Sohn des Kaufmanns Horstkotten,
der bei einer Fliegerschule dient , war gestern ber einem
Probefluqe in Ummeln gelandet , um seine dort wohnen¬
den Eltern zu überraschen. Als er heute nachmittag wie¬
der aufgestiegen war , wurde das Flu gzeug von einem hef-

Ver  an nt ma ch un gen.

Sie MMk der Brot- »od Mnluirte»
findet am Freitag , den 15. März , nachmittag » von 3
di » 5 Uhr im Gymnasium statt.

Brockarien für 6 Wochen — 28 -4.
Zuckerkarten für 5 Monate.

Die an diesem Tage nicht akqebck'en Karten können
erst am Donnerstag , den 21 März im Rathause Zim¬
mer 1 abgeholi werden

Im eigenen In eresse werden die Einwohner ersucht,
di« Brockarten selbst zu holen und beim Empfang nachzu-
iöWefi, um spätere Rcklama'wnen zu vermeiden.

Au Kinder werden keine Karten verabfolgt
Die Karlen für Kommandierte. Gefangene us« . können

am Samstag , den 18. «März. vormittags von 11—12
Uhr im Rarhause Zimmer Nr . 1 aogeholt werden

Wie Zuckerkarten für Brot .Selbstversorger werden am
«outag , den 18. März vormittags im Rathause Zimmer
Nr . 1 ausgegeben.

Oderiahnstein , den 14 Marz 1818.Der Magistrat

HülzverfteiseruU
Montag, de» 18. Mrzd. 3.. nachmittagsr Uhr

anfanqend, werden im hiesigen Stadlwalde
Distrikt 17 ..Lag"

3400 Eichenwellen und 1 Raummeter Buchenknüppel

Sammelplatz im Felddistrikt „Neugasse" um 2*/t Uhr.
Riederlahnstein , den 11. März 1918

Der Magistrat : Rodq.

15. LmdmriMllicher BeM-Vmi».
Zu der am Sonntag , de « 17 . März » «achmit-

4^^ . , Uh », in Bogel » „Hotel Weisbarth " staitfindenden

krvkjakrsbezirksversammlimg
dechre ich mich, die Mitglieder und Freunde des Vereins
hiermit ergebenst einzuladen

St . Goarshausen , den 5. März 1918.
Der Vorsitzende: Berg.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Rechnung für 1916/17.
z . Wahl der Abgeordneten zur Generalversammlung des

Vereins Raff . Land- und Forstwirt «.
3 . Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
4. Vorträge des Herrn Winterschuldirektor Hochrattel in

Wiesbaden:
a) über die Vermehrung der Kartoffelanbauslachen»
b) über Aufgaben der Landwirtschaft nach dem Kriege.

i . Anträge und Wünsche

tigen Windstoß erfaßt , und Horstkotte stürzte mit dem. Flng-
Jua  vor den Augen seiner Eltern rn die Dest. Er erntt
einen Schädelbruch, der feinen sofortigen Tod zur Folge
hatte . Sein Begleiter konnte sich durch Abspringen retten.
Er blieb unverletzt.

Im Eisenbahnzug bestohlen
wurde auf der Fahrt nach Mainz -Kastel eine Frau aus
Tlörsbeim die mit einer anderen Frau ihres Henna r.
ic-rtes znsammenfnhr . Bei ihrer Ankunft in Kastel merkte
sie daß ihr Portemonnaie mit 50 M Bargeld und enngen
Wertpapieren verschwunden war . Ihr Verdacht lenkte sich
sofort auf ihre nach Wiesbaden weiter fahrende Landsmän¬
nin . Sie telephonierte umgehend an die Wiesbadener
Bahnhofskomruandantur . Diese nahm bet Ankunst des
Zuges eine Untersuchung der beschriebenen Frau vor uno
fand auch richtig das gestohlene Geld und die Wertpapiere.

Verurteilung der Neutzer Kasferäuber.
Verqauaenes Jahr verschwanden auf dem Neuster Gü-

terbahuhofe zwei Eisenbahnwagen gefüllt mit Gerste und
Rohkaffee im Gewichte von etwa 30 000 Kilo . Die beiden
Wagen kamen leer a,n Bestimmungsorte Kassel bzw. Henr
heim a. Bergst an . Die Diebe : Lagermeister Nikolaus
Klöcker in Neuß . Rangiermeister Jpersund Lademeister
Emil Kunz verkauften d,e Waren schr lchnel mr ^ 12 000
Mark und teilten den Erlös . Die Duffeldorfer Straf am-
mer verurteilte in einer ihrer letzten Sitzungen den Kl . zu
vier Jahren Zuchthaus , K. zu sechs Jahren Zuchthaus den
Rangiermeister I . und einen Arbeiter zu 1V2 Jahren bzw.
1 Jahr Gefängnis.

Virtsckoktlickes.
Das Fischen im Rhein.

Aus kriegswirtschaftlichen Gründen hat der Regier
ungspräsident von Köln die Fapgzeit >n der Flschere O
das Jahr 1918 derart erweitert , daß der Fischfang mit Aw
kerkuilen vom 1. Mai bis zum 30 . November gestattet ist
Für das Jahr 1918 wurde die Frühfahrsschonzert ausgt
hoben Der Fischfang im Rhein ist daher m den linkssei¬
tigen Zuflüssen des Rheins von Bonn abwärts namentlich
in der Erft und allen Gewässern nördlich der - mre Duren,

Euskirchen, Hersel, vom 20. April bis einschll 3T Mar
1918 mit Ausnahme des Fanges von Lachs (Salm ), A
schen, Maifisch und Finten erlaubt.

Die Eierablieferung in Hessen.
Die Landes -Eierstelle für das Grostherzogtum Hessen.

Mainz , schreibt: Die „Rhein - und Nahezeitung " hat kncz-
lich die Nachricht verbreitet , daß für Btngen nach längeren
Verhandlungen die Zahl der abzulrefernden Erer aus 36
Stück herabgesetzt worden sei. Diese auch von anderen
Zeitungen übernommene Nachricht ist unrichtig . Dre Zahl
der abzuliefernden Eier ist für das ganze Großherzogtum
einheitlich festgesetzt. Auch ist es unrichtig , wenn Ber-
gleicke mit anderen Bundesstaaten gezogen werden , da da¬
bei völlig außer Acht gelaffen wird daß im Grotzherzogtum
Hessen für jeden Geflügelhalter nebst seinen Haushaltungs-WLm • >* * 40®ir «----Atz: "ä
Dadurch vermindert sich nicht nur für viele Geflügelhalter
die abzuqebende Eierzahl ff.r das Huhn ganz wesentlich,
sondern es bleiben in großem Umfange Huhnerhalter völ¬
lig frei von der Eierabgabe.

MM  MewvntzeA
Ein neuer Angriff auf England.

B e r l i n , 14. März . Amtlich. In der Nacht vom 12.
zum 13. März hat eines unserer Marine -Luftschiffgeschwa--
der mit gutem Erfolge befestigte Plätze und militärische
Anlagen am Humber und in der Graffchaft Pork angegrif¬
fen. Die Schiffe stießen auf starke artilleristische Gegen¬
wehr , die den Angriff jedoch nicht anshalten konnte. Me
Schiffe find ohne Beschädigung zurückgekehrt.

Der Stzef de« Admirakstabe- der Wtorim.

Die Pläne Lenins.
Lugano,  14 . März . ' Ein Petersburger Telegramm

des Giornale d'Jtalia besagt, die Anhänger Lenms hatten
erklärt daß Rußland sobald die inneren Verhältnisse re¬
organisiert wären , den Kampf gegen Deutschland wieder
aufuehmen werde. Rußland würde übermenschliche An¬
strengungen machen, um ein neues Heer aufzustellen.

Tolles - f Anzeige.
Heute Abend entschlief sanft in Folge eines

längeren Leidens unsere innigst geliebte Mutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin und TankeFra«3oli«s Limgen Vve.

ged. tzemmerle
im 53 . Lebensjahre, was wir allen, die die Ver¬
storbene kannten, lieferschüttert Mitteilen.

Sie tnitnkn»tatertlirte««.
Sous Oute Mühle bei ®t G°°iSh-UM.

den 11. März 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag , dr« 15 . März
1,1, , nachm. 3 Uhr, vom Krankenhaus in St . Goars¬
hausen aus statt.

M

Ifeinper Weiildmerew.
Nuthmau « in Mittelheim

Dagesordnung
1 Jahres - und Kassenbericht.
2 . Neuwahl deS Vorstandes.

4 PrNest °gegen"" ie Beschlagnahme der Rheingauer
Weine durch das Kriegswucheramt.

b. Wünsche und Anträge
Rüdesheim,  den 11. Marz 1918.¥ Der Dorfitzeude:

K Ott,
Königl. Landesökonomierat.

Montag, den 18. März, abends 8V*Uhr:

Richard Arauh-Abend
Ausführende:

Herr N. Geisse -Wlnkel , Hofopernsänger.
(Bayreuth -Wiesbaden ),

Herr Walter Zullin , Kgl. Schauspieler,
Re/itator (Wiesbaden ),

Am Flügel:  Herr Walter Fischer (Wi esbade n).

Enoch Arden
Musik von Richard Strauß

Dichtun g in 2 Abteilungen von Tcnnv son

! ' Heimkehr b) Ruhe meine Seele c)*Ich trage
meine M nne d) Heimliche Aufforderung.

II. Teil : Et tatlon : Enoch Arden mit der Musik
von Ri h. Strauß.

III . Teil : Lieder : a) Zuneigung b) Morgen
c) LiebeshymnUs d) Cacihe.

Eintrittspreise : 3, 2 und 1 Wk.
Vorverkauf : Papiergcsch .i?t Schickei.

Suche für meinen ruhig. Hau¬
halt (2 Personen) ein

öcfletfs Wiche»
ober Zräulei».

Unterweisung im Koche». Wasch
und Putzfra» vorhanden.

Frau Willy I «« »., ,
Atzmannshausena mH ein

Prima RauchtadakerstL
Mittelschnitt, schön tabakbraun
gebeizt, mit echtem Tabak
gemischt. 50 Pakete incl. Ver¬
packung Mk. 40.00 unfrei
Nachnahme, nur an Händler.
Frau Ä. Friedrich,

Laubenheim - Mainz.

Eiserne fenerfefte Geld-
gebr Nähmaschine.

uuffklk , ganz neue, gelbe le¬
derne Gamasche « zu verkaufen-
Näheres m der Geschäftsstelle.

Holzversteigermg.
, « Srnmicch, de» ir. Mir.

mittags 1 Uhr,
» « de» au der Herrmauns Mühle im Schweizertal
SN Welle« vild 28  Festmeier Buche« und Eicheuholz
Meistbietend »ersteigert. Das Holz sitzt gut zur Abfuhr.

verwalkurig Sarg Rah,
- St . Goarshause«.

Kavse
ganze Sinrichtunae», f»» i» MS-
dal aller Art »n höchst« Pratsen

BütirlN,
«oblettl , « chloßst,. 44

Seitfon 1585.

Trauring,
durchgefeilt, verlor am Sonntag
verw. Soldat . Finder erhält Be
lohnung. Näh. d. d. Geschäftsst

Ein tüchtiges
6 aas - und

Zimmermädchen
gesucht. Vlise Kling.

Römerftr. 17» Bad Emss.

Miitierzicht-Verei»
Ktekerlatmftela.

Am Freitag , den 15. d. M .»
abends 87 , Uhr:

im „Wirtshaus an der Lahn"
Der Vorstand.

Suche zum 15. Mär, eine in
allen Zweigen des Haushalts
erfahrene

HllllShAllllll
zur selbständigen Führung mein
kleinen Haushalts Damen) u.
allen vorkommenden Arbeiten.
Angebote mit Gehaltsanspr. und
Zeugnis-Abschriften erbeten an
Iran Fabrikbesitzer Fr . Schmidt,
indernach . Ob Grabenstr. 34.

Röchru oder
Kütlzeumädchen

jznm 15. März gesucht. ®ute Ver¬
pflegung. Frau Hofapotheker
Mortrr . Coblenz,  Firmung-
straße 22 24._

Braves
tüchtiges . . .

,on ältrr. Ehepaar , . 15. 3. ge,.
Mirsbadr « . Rüdesh ktr . » ,2 r.

Tüchtiges«nb
ZimerMchw lesicht
Frau Kar« , Haus Taube, Ems.

Für sofort ein braves zuverläff.Mädchen
gesucht. U1rdrrlah « I»rt« .

Emserstroße SS.

Äisemlehrlmg
sucht Friede Milh M««kert,riberlaünficin.

imnn Ä.
»er 1. April zu vermieten

4 dolfstrahr 71.

1 Zimmer zum Unter¬
stellen von

Möbeln vom!
«pril ab zu vermieten
Uiidertahnltei « . Loblenzerstr Sa

Aelteres Ehepaar sucht ruhige
z.Zim»er-MH»««l>

mit Küche und Zubehör. Ange¬
bote unter I 1O0 an die Ge-
s-bükt-jstelle d. Ata.

Gesucht
ans sofort oder später ein tüch¬
tige» Allri «miidchr« . »ie » .
baden,  Mainzer ,« tr. 2b. I.

6viel»lt»
des Coblenzer Stadttheaterr.

Donnerstag, 14. März, abend»
7 Uvr : .,Hasemanns Töchter".

FreUag. 15. März. aveudS 7
Uär „Hfiomanns Erzähtungen".

Sawstaa . 16 März, abends 7
,Uhr: Volks- und Schidernorstell-
ung zu kleinen Preisen i ,,Jpb>'
genie auf Tauris Schauspiel.

Sonntag 17. März : nachm *
Uhr: „Das Dreimaderlhaus".
Ab-uds. 1% Uyr : „Hofiman««'
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